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AEB - Allgemeine Einkaufsbedingungen 
 

1. Allgemeines 
 
1.1 Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote unserer Lieferanten erfolgen ausschließlich aufgrund 

dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen (nachfolgend AEB). Diese sind Bestandteil aller Verträge, 
die wir mit unseren Lieferanten über die von ihnen angebotenen Lieferungen oder Leistungen 
schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an den 
Auftraggeber, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

1.2 Einkaufsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer 
Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug 
nehmen, das Einkaufsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten enthält oder auf solche 
verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Einkaufsbedingungen. Bedingungen 
des Lieferanten werden nur anerkannt, soweit wir sie als Zusatz zu unseren Einkaufsbedingungen 
schriftlich bestätigt und damit ihrer Geltung zugestimmt haben. Die Annahme von Lieferungen 
beziehungsweise Leistungen oder deren vorbehaltlose Zahlung durch uns bedeuten keine 
Zustimmung zu den Verkaufsbedingungen des Lieferanten, auch dann nicht, wenn uns diese positiv 
bekannt sind. 

1.3 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
 

2. Bestellungen und Aufträge 
 
2.1 Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen (nachfolgend AEB) für Lieferanten normieren die 

Mindestanforderungen für den Neubau von Umformwerkzeugen und sind die Grundlage jeder 
Angebotsabgabe an die febana Feinmechanische Bauelemente GmbH, SF Schalter GmbH, 
MICROSTEP GmbH (febana group). 

2.2 Verträge, Bestellungen, Abschlüsse und Lieferabrufe sowie ihre Änderungen oder Ergänzungen 
bedürfen der Schriftform. Lieferabrufe können auch durch Datenfernübertragung oder Telefax 
erfolgen. 

2.3 Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsschluss, insbesondere nachträgliche Änderungen und 
Ergänzungen unserer Einkaufsbedingungen - einschließlich dieser Schriftformklausel - sowie 
Nebenabreden jeder Art, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls der schriftlichen Bestätigung durch 
uns. 

2.4 Kostenvoranschläge sind verbindlich und nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. 

2.5 Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb von einer Frist von zwei Wochen 
anzunehmen, anderenfalls sind wir zum Widerruf berechtigt. Lieferabrufe werden verbindlich, wenn 
der Lieferant nicht binnen fünf Arbeitstagen seit Zugang widerspricht. 

2.6 Im Falle von regelmäßig wiederkehrenden Bestellungen oder Lieferabrufen berechtigen die 
Bestellungen/Abrufe den Lieferanten nur zur Fertigung der für die ersten vier Wochen genannten 
Mengen (Fertigungsfreigabe) sowie nur zur Materialeindeckung für weitere vier Wochen 
(Materialfreigabe). Solange keine Änderung der Bestellungen/Abrufe erfolgt, verlängert sich der 
Fertigungsfreigabezeitraum entsprechend auf Grundlage der letzten übermittelten Bestellung/Abrufs. 
Darüber hinausgehende Materialfreigaben können nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung 
durch unsere entsprechende Fachabteilung erfolgen. 

2.7 Soweit in der Bestellung keine weitergehenden Anforderungen festgelegt werden, sind die 
Liefergegenstände in handelsüblicher Güte und – soweit industrielle Standards und/oder Regelwerke 
wie gleichzusetzende Normen bestehen – in Übereinstimmung mit diesen sowie mit den ggf. 
vereinbarten Prüfzeugnissen zu liefern. 
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2.8 Im Einzelfall sind von uns vorgegebene Bestellnormen und Zeichnungen inklusive Toleranzangaben 
verbindlich. Mit der Annahme der Bestellung erkennt der Lieferant an, dass er sich durch Einsicht in 
die vorhandenen Pläne über die Art der Ausführung und des Umfangs unterrichtet hat. Bei 
offensichtlichen Irrtümern, Schreib- und Rechenfehlern in der Bestellung selbst sowie in den von uns 
vorgelegten Unterlagen, Zeichnungen und Plänen, besteht für uns keine Verbindlichkeit. 
Der Lieferant ist verpflichtet, uns über derartige Fehler in Kenntnis zu setzen, so dass unsere 
Bestellung korrigiert und erneuert werden kann. Dies gilt auch bei fehlenden Unterlagen oder 
Zeichnungen. 

2.9 Für Produkte und Dienstleistungen, die für Fahrzeugprodukte bestimmt sind, gelten als Grundlagen 
der Rechtsbeziehung zwischen dem Lieferanten und uns die IATF 16949 in der bei Vertragsschluss 
geltenden Fassung und die von ihr in Bezug genommenen internationalen Regelwerke der ISO 9001 
ff. mit gegenseitiger vertraglicher Verbindlichkeit. 

2.10 Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag jederzeit durch schriftliche Erklärung unter Angabe des 
Grundes zu kündigen, wenn die bestellten Produkte im Geschäftsbetrieb des Auftraggebers aufgrund 
von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen nicht mehr verwendet werden können. Dem 
Lieferanten wird in diesem Fall die von ihm erbrachte Teilleistung vergütet. 

 

3. Terminüberwachung und Lieferzeit 
 

3.1 Die in der Bestellung angegebenen Liefertermine und -fristen sind bindend. Sie laufen vom Datum 
der Bestellung an. Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang 
der Ware bei uns bzw. die Leistungserbringung. Sofern die Lieferung nicht „frei Werk“ (DAP oder 
DDP gemäß Incomers 2010) vereinbart wurde, hat der Lieferant die Ware unter Berücksichtigung 
der mit dem Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und Versand rechtzeitig bereit zu stellen. 

3.2 Hat der Lieferant die Aufstellung oder die Montage übernommen, so trägt der Lieferant vorbehaltlich 
abweichender Regelungen alle erforderlichen Nebenkosten wie beispielsweise Reisekosten, 
Bereitstellung des Werkzeuges sowie Spesen. 

3.3 Der Lieferant ist verpflichtet, unsere bestellende Abteilung unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu 
setzen, wenn Umstände jeglicher Art eintreten oder erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass 
die vereinbarte Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, 
unverschuldete Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen und sonstige unabwendbare 
Ereignisse berechtigen uns - unbeschadet unserer sonstigen Rechte - ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten, soweit sie von nicht unerheblicher Dauer sind. 

3.4 Der Lieferant verpflichtet sich, bei Auftragserteilung einen Terminplan (Projektablaufplan) zu 
erstellen. Dieser ist erstmals spätestens eine Woche nach Auftragserteilung an den Auftraggeber zu 
senden. Danach ist der Projektablaufplan in einem wöchentlichen Turnus zu aktualisieren. Die 
Bereitstellung aller Projektablaufpläne bis zur Übergabe des Produktes muss unaufgefordert 
erfolgen. 

3.5 Der Lieferant ist für die Lieferung und den Transport an einen vom Auftraggeber bestimmbaren Ort 
verantwortlich und hat die anfallenden Lieferkosten zu tragen. Für den Transport der Liefergestände 
ist eine geeignete Verpackung zu verwenden, diese muss die unversehrte Ankunft der Fracht 
gewährleisten. Des Weiteren sind alle relevanten Lieferpapiere wie beispielsweise Versand-/ 
Frachtpapiere, Zoll-/Exportpapiere, Lieferscheine oder Warenausgangsbelege Bestandteil der 
Lieferung. Entstehende Kosten durch Zollbearbeitungen gehen zu Lasten des Lieferanten. 
Muss das Produkt aufgrund von Mängeln oder Fehlern zur Nacharbeit versendet werden, so hat der 
Lieferant jegliche Kosten für Hin- und Rücktransport zu tragen. Wir setzen voraus, dass der Lieferant 
als Vertreiber von Waren umfassende Kenntnisse über die eventuellen Gefahren seiner Güter bei 
Versand/Verpackung, Lagerung, etc. hat. Vor Annahme eines Auftrags hat er daher zu überprüfen, 
ob die in der Bestellung genannten Waren bzw. deren Bestandteile als gefährliche Güter (z.B. 
Farben, Klebstoffe, Chemikalien oder entzündliche, oxydierende, explosionsgefährliche, brennbare, 
giftige, radioaktive, ätzende oder zur Selbsterhitzung neigende Güter) einzustufen sind. In solchen 
Fällen muss er uns sofort umfassend informieren. 
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3.6 Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund des Vertrages 
bestimmen, so kommt der Lieferant mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass es hierfür einer 
Mahnung unsererseits bedarf. 

3.7 Im Falle einer Anlieferung vor Ablauf des Liefertermins sind wir nicht zur Abnahme verpflichtet. In 
dem Fall behalten wir uns vor, die Rücksendung der Liefersache auf Kosten des Lieferanten 
vorzunehmen. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung durch uns keine Rücksendung, so lagert die 
Liefersache bis zum vereinbarten Liefertermin bei uns auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. Die 
Zahlung erfolgt gem. Ziffer 4 berechnet ab dem vereinbarten Liefertermin. 

3.8 Im Falle des Lieferverzugs stehen dem Auftraggeber uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche 
zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung 
nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist. 

3.9 Der Auftraggeber ist berechtigt, bei Lieferverzögerungen nach vorheriger schriftlicher Androhung 
gegenüber dem Lieferanten für jede angefangene Woche des Lieferverzugs eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 0,5 %, maximal 5 %, des jeweiligen Auftragswerts zu verlangen. Die Vertragsstrafe ist auf 
den vom Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen. Die vorbehaltlose Annahme der 
verspäteten Lieferung oder Leistung enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten 
Lieferung oder Leistung zustehenden Ersatzansprüche; dies gilt bis zur vollständigen Zahlung des 
von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung oder Leistung. 

3.10 Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung zu Teillieferungen nicht berechtigt. 
3.11 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderweitigen Nachweises, die von 

uns bei der Wareneingangskontrolle ermittelten Werte maßgebend. Wir nehmen nur die bestellte 
Menge bzw. Stückzahlen entgegen. Über- oder Unterlieferungen sind nur nach zuvor mit uns 
(schriftlich) getroffener Absprache zulässig. 

3.12 An Software, die zum Produktlieferumfang gehört, einschließlich ihrer Dokumentation, haben wir 
neben dem Recht zur Nutzung in dem gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69a ff. UrhG) das Recht zur 
Nutzung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen und in dem für eine vertragsgemäße 
Verwendung des Produkts erforderlichen Umfang. Wir dürfen auch ohne ausdrückliche Vereinbarung 
eine Sicherungskopie erstellen. 

 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 
 
4.1 Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher 

Vereinbarung schließt der Preis die Lieferung „frei Haus“, verzollt (DDP gemäß Incoterms 2010), inkl. 
Verpackung und Versicherung aber ohne Umsatzsteuer, beziehungsweise die Lieferung an den in der 
Bestellung angegebenen Lieferort mit ein. Anderenfalls hat der Lieferant die Ware unter 
Berücksichtigung der mit dem Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und Versand rechtzeitig 
bereit zu stellen. Werden uns ausnahmsweise Verpackungen aufgrund anderweitiger Vereinbarung 
gesondert in Rechnung gestellt, so sind wir berechtigt, diese gegen eine Gutschrift von 2/3 des sich 
aus der Rechnung ergebenden Wertes für die Verpackung frachtfrei an den Lieferanten 
zurückzusenden. 
Es dürfen vom Lieferanten nur umweltfreundliche Verpackungsmaterialien zum Einsatz gelangen. Bei 
Vereinbarung der Parteien über Berechnung von Verpackung ist diese ausschließlich zum 
Selbstkostenpreis zu berechnen. 

4.2 Wir bezahlen, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis am 25. Tag des der 
Lieferung folgenden Monats mit 3 % Skonto vom Bruttorechnungsbetrag oder innerhalb von 90 Tagen 
nach Rechnungserhalt netto, wobei die Voraussetzung für unsere Zahlung ist, dass uns der Lieferant 
sämtliche nach dem Vertrag geschuldete Dokumente zuvor vollständig und leserlich überlassen hat 
(z.B. Zertifikate, Dokumentationen, Prüfberichte und ähnliches). Erfolgt der Wareneingang nach dem 
Rechnungseingang, beginnt die Zahlungsfrist mit dem Datum des Wareneingangs. Die Zahlung erfolgt 
unter Vorbehalt der Rechnungsprüfung. 

4.3 Ermäßigt der Lieferant seine Preise bis zum Liefertage, kommt uns die Ermäßigung zugute. 
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5. Garantie /Gewährleistung und Mängeluntersuchung 
 
5.1 Wir sind nicht verpflichtet, die Ware nach deren Erhalt zu prüfen. Wir bemühen uns, soweit und 

sobald dies nach ordnungsgemäßen Geschäftsgang tunlich ist, die Untersuchung der Ware auf 
Mangelfreiheit, insbesondere auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Tauglichkeit, in Form von 
Stichproben vorzunehmen. Die Anwendung des § 377 HGB ist - soweit zulässig - ausgeschlossen. 
In jedem Falle ist eine Rüge innerhalb von 30 Tagen seit Entdeckung des Mangels oder sonstiger 
Beanstandungen rechtzeitig. Der Lieferant verzichtet auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge. 

5.2 Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche stehen uns ungekürzt zu und finden Anwendung, 
soweit nicht nachfolgend etwas anderes geregelt ist. Wir sind unabhängig davon berechtigt, vom 
Lieferanten nach unserer Wahl Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung zu verlangen. In diesem 
Falle hat der Lieferant die zum Zweck der Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung erforderlichen 
Aufwendungen zu tragen. Das Recht auf Schadenersatz bleibt uns vorbehalten. 

5.3 Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer Aufforderung zur Mängelbeseitigung mit der 
Beseitigung des Mangels beginnen, so steht uns in dringenden Fällen, insbesondere zur Abwehr 
von akuten Gefahren oder Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese auf Kosten des 
Lieferanten selbst vorzunehmen oder von Dritter Seite vornehmen zu lassen. 

5.4 Die Gewährleistungsfrist für Waren, welche zum Einbau in ein Kraft-, Wasser- oder 
Schienenfahrzeug bestimmt sind, beträgt 48 Monate ab Fahrzeugerstzulassungsdatum, jedoch 
längstens 60 Monate ab Gefahrübergang. Die Gewährleistungsfrist für sonstige Waren und 
Dienstleistungen beträgt 36 Monate ab Gefahrübergang, es sei denn, die gesetzlich vorgegebene 
Mindestgewährleistungsfrist ist länger oder die Sache ist entsprechend ihrer üblichen Verwendung 
für ein Bauwerk verwendet worden und hat dessen Mangelhaftigkeit verursacht. 

5.5 Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant von eventuell bestehenden Ansprüchen Dritter frei, es 
sei denn, er hat den Rechtsmangel nicht zu vertreten. Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine 
Verjährungsfrist von zehn Jahren. Wir sind berechtigt, unter Berücksichtigung der Sorgfaltspflicht 
eines ordentlichen Kaufmanns auf Kosten des Lieferanten die Genehmigung zur Benutzung der 
betreffenden Liefergegenstände und Leistungen vom Berechtigten zu bewirken. 

5.6 Der Lieferant garantiert, dass sämtliche Leistungen frei von Schutzrechten Dritter sind und 
insbesondere, dass durch die Lieferung und Benutzung der Liefergegenstände Patente, Lizenzen 
oder sonstigen Schutzrechte Dritter innerhalb Deutschlands nicht verletzt werden. Sofern dem 
Lieferanten bekannt ist, dass seine Produkte von FEBANA auch in bestimmten Ländern vertrieben 
werden, gilt vorstehendes auch für diese Länder. 

5.7 Für innerhalb der Verjährungsfrist unserer Mängelansprüche instandgesetzte oder reparierte Teile 
der Lieferung oder bei einer im Rahmen der Nacherfüllungsverpflichtung des Lieferanten erfolgten 
Ersatzlieferungen beginnt die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu zu laufen, in dem der Lieferant 
unsere Ansprüche auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

5.8 Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des Vertragsgegenstandes Kosten, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits-, Material-, Verlesekosten oder Kosten für eine den üblichen Umfang 
übersteigende Eingangskontrolle, so hat der Lieferant diese Kosten zu tragen. Wir sind berechtigt, 
die Prüfung im Stichprobenverfahren durchzuführen und unbeschadet unsere sonstigen Ansprüche 
bei Überschreitung der zulässigen Grenzqualitätswerte die Ware vollständig zurückzuweisen oder 
auf Kosten und Gefahr des Lieferanten hundertprozentig zu prüfen und Ersatz der mangelhaften 
Teile zu verlangen. 

5.9 Nehmen wir von uns hergestellte und/oder verkaufte Erzeugnisse infolge der Mangelhaftigkeit des 
vom Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes zurück oder wurde uns gegenüber aufgrund 
dessen der Kaufpreis gemindert oder wir in sonstiger Weise deswegen in Anspruch genommen, 
behalten wir uns den Rückgriff gegenüber dem Lieferanten vor. Einer gesonderten Fristsetzung 
bedarf es nicht. 

5.10 Wir sind berechtigt, vom Lieferanten Ersatz der Aufwendungen zu verlangen, die wir im Verhältnis 
zu unserem Kunden zu tragen hatten, weil dieser gegen uns einen Anspruch auf Ersatz der zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, 
Material-, Verlesekosten hat. 
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5.11 Ungeachtet der Bestimmung in Ziffer 5 (4) tritt die Verjährung in den Fällen 5 (9) und 5 (10) frühestens 
nach dem Zeitpunkt ein, in dem wir unserem Kunden gegen uns gerichtete Ansprüche erfüllt haben, 
spätestens aber fünf Jahre nach Ablieferung durch den Lieferanten, es sei denn, die gesetzliche 
Gewährleistungsfrist ist länger. 

5.12 Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten seit Gefahrübergang ein Sachmangel, so wird vermutet, 
dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, es sei denn, diese Vermutung ist mit 
der Art der Sche oder des Mangels unvereinbar. 

5.13 Die Funktionsverantwortung liegt beim Hersteller. Der Lieferant garantiert die ordnungsgemäße 
Umsetzung gemäß der vereinbarten Spezifikation. Ersatzteile sollen nach Möglichkeit beim 
Auftraggeber nach den Daten vom Lieferant gefertigt werden können. Es wird in der Regel keine 
Überprüfung der Daten des Lieferanten mit dem Datenstand im Produkt zum Zeitpunkt der 
Auslieferung durchgeführt. Bei fehlerhaften oder unvollständigen Daten werden dem Lieferanten die 
entstandenen Kosten in Rechnung gestellt. 

 

6. Gefahrenübergang 
 
6.1 Der Gefahrenübergang auf die febana Feinmechanische Bauelemente GmbH, Rheinmetallstraße 11, 

D - 99610 Sömmerda – ergänzend für SF Schalter GmbH und MICROSTEP GmbH - erfolgt unter 
Annahme der Ware durch uns oder unsere Beauftragte an dem Ort, an den die Ware auftragsgemäß 
zu liefern ist bzw. die Leistung erbracht wird, auf uns über. Ziffer 3 (7) bleibt unberührt. 

 

7. Versandanzeige und Rechnung 
 
7.1 Es gelten die Angaben in unseren Bestellungen und den Lieferabrufen. Die Rechnung ist in einfacher 

Ausfertigung unter Angabe der Rechnungsnummer und sonstiger Zuordnungsmerkmale an die 
jeweils aufgedruckte Anschrift zu richten. Sie darf nicht den Sendungen beigefügt werden. 

 

8. Eigentum und Beistellung 
 
8.1 An vom Auftraggeber abgegebenen Bestellungen, Aufträgen sowie dem Lieferanten zur Verfügung 

gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Beschreibungen und anderen Unterlagen 
behält sich der Auftraggeber das Eigentum oder Urheberrecht vor. Der Lieferant darf sie ohne 
ausdrückliche Zustimmung weder Dritten zugänglich machen noch selbst oder durch Dritte nutzen 
oder vervielfältigen. Er hat diese Unterlagen auf Verlangen des Auftraggebers vollständig an diesen 
zurückzugeben, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden 
oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Vom Lieferanten hiervon 
angefertigte Kopien sind in diesem Fall zu vernichten; ausgenommen hiervon sind nur die 
Aufbewahrung im Rahmen gesetzlicher Aufbewahrungspflichten sowie die Speicherung von Daten 
zu Sicherungszwecken im Rahmen der üblichen Datensicherung. 

8.2 Werkzeuge, Vorrichtungen und Modelle, die der Auftraggeber dem Lieferanten zur Verfügung 
beistellt oder die zu Vertragszwecken gefertigt und vom Auftraggeber durch den Lieferanten 
gesondert berechnet werden, bleiben im Eigentum des Auftraggebers oder gehen in dessen 
Eigentum über. Sie sind durch den Lieferanten als Eigentum des Auftraggebers kenntlich zu machen, 
sorgfältig zu verwahren, gegen Schäden jeglicher Art abzusichern und nur für Zwecke des Vertrages 
zu benutzen. Die Kosten ihrer Unterhaltung und Reparatur tragen die Vertragspartner – mangels 
einer anderweitigen Vereinbarung – je zur Hälfte. Soweit diese Kosten jedoch auf Mängel solcher 
vom Lieferanten hergestellten Gegenstände oder auf den unsachgemäßen Gebrauch seitens des 
Lieferanten, seiner Mitarbeiter oder sonstigen Erfüllungsgehilfen zurückzuführen sind, sind sie allein 
vom Lieferanten zu tragen. Der Lieferant wird den Auftraggeber unverzüglich von allen nicht nur 
unerheblichen Schäden an diesen Gegenständen Mitteilung machen. 
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Er ist nach Aufforderung verpflichtet, die Gegenstände im ordnungsgemäßen Zustand an den 
Auftraggeber herauszugeben, wenn sie von ihm nicht mehr zur Erfüllung der mit uns geschlossenen 
Verträge benötigt werden. 

8.3 Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf die Zahlungsverpflichtung des 
Auftraggebers für die jeweiligen Produkte beziehen, an denen der Lieferant sich das Eigentum 
vorbehält. Insbesondere sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte unzulässig. 
Die Produkte sind nach Abnahme und Übergabe sowie Ausgleich der in vorgenannter Bestellung 
aufgeführten Forderungen uneingeschränkt Eigentum des Auftraggebers bzw. dessen Kunden. 

8.4 Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der Sache im Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltssache (Einkaufspreis zzgl. USt.) zu den anderen vermischten Gegenständen zur Zeit der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilig Miteigentum überträgt; der 
Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

 

9. Rücktritt- und Kündigungsrechte 
 
9.1  Wir sind über die gesetzlichen Rücktrittsrechte hinaus zum Rücktritt vom oder Kündigung des 

Vertrages mit sofortiger Wirkung berechtigt, wenn: 

- der Lieferant die Belieferung seiner Kunden eingestellt hat, 
- der Lieferant eine Pflicht aus dem Liefervertrag verletzt und in angemessener Frist, die 30 Tage 

ab Mitteilung der Pflichtverletzung nicht überschreitet, keine Abhilfe schafft, 
- eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Lieferanten eintritt oder 

einzutreten droht und hierdurch die Erfüllung einer Lieferverpflichtung gegenüber uns gefährdet 
ist, 

- beim Lieferanten der Tatbestand der Zahlungsunfähigkeit oder der Überschuldung eintritt oder 
- der Lieferant seine Zahlungen einstellt. 

9.2 Wir sind auch zum Rücktritt oder zur Kündigung berechtigt, wenn der Lieferant über sein Vermögen 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens zur 
Schuldenbereinigung beantragt. 

9.3 Hat der Lieferant eine Teilleistung bewirkt, so sind wir zum Rücktritt vom ganzen Vertrag nur berechtigt, 
wenn wir an der Teilleistung kein Interesse haben. 

9.4 Sofern wir aufgrund der vorstehenden vertraglichen Rücktritts- bzw. Kündigungsrechte vom Vertrag 
zurücktreten oder ihn kündigen, hat der Lieferant die uns hierdurch entstehenden Schäden zu 
ersetzen, es sei denn, er hat die Entstehung der Rücktritts- bzw. Kündigungsrechte nicht zu vertreten. 

9.5 Gesetzliche Rechte und Ansprüche werden durch die in dieser Ziffer 8 enthaltenen Regelungen nicht 
eingeschränkt. 

 

10. Haftung 
 
10.1 Wir haften nicht für Schäden, die wir, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen durch 

einfache Fahrlässigkeit verursacht haben. Dies gilt ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend 
gemachten Anspruchs insbesondere aus Verzug, sonstiger Pflichtverletzung oder unerlaubter 
Handlung. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit und aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Im Falle der 
Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten haften wir für den Vermögensschaden nur insoweit 
und in der Höhe, in der bei Vertragsschluss mit deren Eintritt üblicherweise zu rechnen war. Der 
Verkäufer haftet für alle Schäden, die er, sein gesetzlicher Vertreter oder der Erfüllungsgehilfe durch 
Fahrlässigkeit oder Vorsatz verursacht haben. 
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11. Unterlieferanten 
 
11.1 Eine Weitergabe des Auftrages an Unterlieferanten ist grundsätzlich nur mit einer vorherigen 

schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers zulässig. Bei Vergabe an Unterlieferanten ist 
ausschließlich der Lieferant des Auftraggebers für die Einhaltung aller Richtlinien verantwortlich. 
Fehler des Unterlieferanten hat er zu vertreten. 

 

12. Änderungen 
 
12. Bei vom Auftraggeber gewünschten technischen Änderungen bzw. Erweiterungen nach 

Auftragserteilung, die einen Mehrpreis bedingen, ist unverzüglich ein Kostenvoranschlag 
einzureichen. Mündliche Absprachen nach Auftragserteilung sind nicht zulässig und bedürfen immer 
der schriftlichen Bestätigung. 

 
Abweichungen, fehlende Maße und Daten bedürfen der Rückfrage beim Auftraggeber. 

 
Verzögerungen sind dem Auftraggeber unverzüglich und schriftlich anzuzeigen. 

 
Der Liefergegenstand muss dem Stand der Technik und den geltenden Normen, den einschlägigen 
technischen Vorschriften und Richtlinien (VDE, VDI, DIN, EN, ISO sowie den EG-Richtlinien) in der 
jeweils neuesten Fassung entsprechen. 

 

13. Produkthaftung 
 
13.1 Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sachschäden geltend gemachten 

Ansprüche verantwortlich, die auf ein von ihm geliefertes fehlerhaftes Produkt zurückzuführen sind, 
und ist verpflichtet, uns von der hieraus resultierenden Haftung freizustellen. Ist der Auftraggeber 
verpflichtet, wegen eines Fehlers eines vom Lieferanten gelieferten Produktes eine Rückrufaktion 
gegenüber Dritten durchzuführen, trägt der Lieferant sämtliche mit der Rückrufaktion verbundenen 
Kosten. 

13.2 Der Lieferant ist verpflichtet, auf eigene Kosten eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens EUR 500.000 zu unterhalten, die, soweit nicht im Einzelfall etwas 
anderes vereinbart wird, nicht das Rückrufrisiko oder Straf- oder ähnliche Schäden abzudecken 
braucht. Der Lieferant wird uns auf Verlangen jederzeit eine Kopie der Haftpflichtpolice zusenden. 

 

14. Ersatzteile 
 
14.1 Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den gelieferten Produkten für einen Zeitraum von 

mindestens 7 Jahren nach der Lieferung vorzuhalten. 
14.2 Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von Ersatzteilen für die gelieferten Produkte einzustellen, 

wird er uns dies unverzüglich nach der Entscheidung über die Einstellung mitteilen. Diese 
Entscheidung muss – vorbehaltlich des Abs. 1 – mindestens zwölf Monate vor der Einstellung der 
Produktion liegen. 
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15. Geheimhaltung 
 
15.1. Der Lieferant ist verpflichtet, die Bedingungen der Bestellung sowie sämtliche ihm für diesen Zweck 

zur Verfügung gestellten Informationen und Unterlagen (mit Ausnahme von öffentlich zugänglichen 
Informationen) für einen Zeitraum von 2 Jahren nach Vertragsschluss geheim zu halten und nur zur 
Ausführung der Bestellung zu verwenden. Er wird sie nach Erledigung von Anfragen oder nach 
Abwicklung von Bestellungen auf Verlangen umgehend an den Auftraggeber zurückgeben. 

15.2. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung darf der Lieferant in Werbematerial, Broschüren, etc. nicht 
auf die Geschäftsverbindung hinweisen und für den Auftraggeber gefertigte Liefergegenstände nicht 
ausstellen. 

15.3 Der Lieferant wird seine Unterlieferanten entsprechend verpflichten. 
15.4 Erzeugnisse, die nach von uns entworfenen Unterlagen, wie Zeichnungen, Modellen und 

dergleichen, oder nach unseren vertraulichen Angaben oder mit unseren Werkzeugen oder 
nachgebauten Werkzeugen angefertigt sind, dürfen vom Lieferanten weder selbst verwendet, noch 
Dritten angeboten oder geliefert werden. Dies gilt sinngemäß auch für unsere Druckaufträge. 

 

16. Abtretung/Aufrechnung 

 
16.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhältnis an Dritte abzutreten. 

Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt. Unser Recht zur Aufrechnung oder zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts kann nicht beschränkt werden. Der Lieferant ist zur 
Aufrechnung mit Gegenforderungen nur berechtigt, wenn und soweit diese unstreitig oder rechtkräftig 
festgestellt sind. 

 

17. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

 
17.1 Erfüllungsort für beide Seiten und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem 

Vertragsverhältnis ist Sömmerda. 
17.2 Auf Streitigkeiten aus diesem Vertragsverhältnis und auf die vertraglichen Beziehungen mit uns findet 

ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG) und des 
Kollisionsrechts Anwendung. 

 

18. Exportkontrolle 
 
18.1 Der Lieferant ist verpflichtet, uns gegenüber etwaige Genehmigungspflichten bei Exporten seiner 

Güter gem. deutschen, europäischen, US-Ausfuhr und Zollbestimmungen sowie den ausführ- und 
Zollbestimmungen des Ursprungslandes seiner Güter auf seinen Angeboten, Auftragsbestätigungen, 
Rechnungen und sonstigen Geschäftsdokumenten zu unterrichten sowie einen Ansprechpartner in 
seinem Unternehmen zur Klärung etwaiger Rückfragen zu benennen. 

18.2 Der Lieferant verpflichtet sich, etwaige Bestimmungen der europäischen Verordnung (EG)Nr. 
1907/2006 (REACH) zu beachten. Er garantiert, dass seine Produkte unter Beachtung der ihm 
bekannten Verwendung in Übereinstimmung mit der Verordnung registriert sind. Seinen 
Verpflichtungen –z.B. der Erstellung und Erteilung eines Sicherheitsdatenblattes- wird er ohne 
Verzögerung nachkommen. 
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19. Allgemeine Bestimmungen 
 

19.1 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren Vereinbarungen 
unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der Bedingungen im Übrigen nicht 
berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im 
wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. Dasselbe gilt entsprechend 
für Regelungslücken. 


